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Es gilt das gesprochene Wort! 

Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe Gäste, 

Deutsche Meisterschaften Europameisterschaften, 

Weltmeisterschaften, Olympische und Paralympische Spiele – 

Sie, liebe Sportlerinnen und Sportler sind auf diesen großen 

Bühnen Repräsentantinnen und Repräsentanten unseres 

Landes und unserer Stadt. Sie sind die Aushängeschilder der 

Sportstadt Köln. Daher ist es mir eine außerordentliche Freude, 

Sie heute für Ihre herausragenden sportlichen Leistungen zu 

ehren. Insgesamt gab es im vergangenen Jahr 89 nationale 

und internationale Erfolge, die sich Kölner Sportlerinnen und 

Sportlern erarbeitet haben und für die wir heute die Große 

Sportplakette der Stadt Köln verleihen können. 

68 Mal wird die Große Sportplakette in Bronze verliehen, 14 

Mal in Silber und sieben Mal wird eine sportliche Leistung mit 

der Plakette in Gold ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch 

an Sie alle. 

Ich bin ein großer Fan der Kölschen SportNacht. Das Format, 

das neben dieser Ehrung auch den anschließenden Gala-

Abend mit der Verkündung der Sportlerin, des Sportlers und 

des Teams des Jahres und – natürlich nicht zu vergessen – die 



große Abschluss-Party beinhaltet, ist ein Erfolgsmodell. Das ist 

nicht nur meine Meinung, es wird mir auch immer wieder in 

persönlichen Gesprächen vermittelt. Gerade für Sportlerinnen 

und Sportler, deren Sportarten nicht so sehr im Rampenlicht 

stehen, ist der Abend ohne Frage etwas Besonderes. 

Unvergessen ist mir etwa der Jubel der Damenmannschaft des 

RSV Köln im letzten Jahr. 

Heute Abend ist Ihr Abend, liebe Sportlerinnen und Sportler. Es 

geht um die Wertschätzung für Ihre individuelle Leistung über 

das ganze Jahr hinweg und darum, gemeinsam Ihre Erfolge zu 

feiern. 

Erfolge sind letztlich das Ergebnis von diszipliniertem Training. 

Davon, wie Ihr Alltag aussieht, bekommt die Öffentlichkeit 

wenig bis gar nichts mit. Nur Ihr Ergebnis am Wettkampftag will 

natürlich jede und jeder dann bewerten können. Diese Situation 

kenne ich als Ehefrau eines Profi-Sportlers natürlich nur zu gut. 

Auf Ihre Leistung dürfen Sie alle zu Recht stolz sein und ich 

freue mich sehr darauf, Sie jetzt persönlich zu ehren! 


